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Beilage zu Re . 173 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 2S . Juli L8VL.

Deutschland .
* Berlin , 21 . Juli. Das französische Ministerium der i

auswärtigen Angelegenheiten hat soeben die „ Aktenstücke der
vom 1 . März bis 20. Mai in Paris abgehaltenen Inter¬nationalen Meterkonferenz " veröffentlicht . Derselben
haben als Bevollmächtigte beigewohnt : für Deutschland Fürst
zu Hvhenlohe-Schillingssürst , für Oesterreich-Ungarn Graf
Apponyi, für Belgien Freiher o. Beyens, für Brasilien Vi¬
comte Jtajuba, für die Argentinische Republik Hr . Balcarce,
für Dänemark Graf v. Moltke- Hvitfeldt, für Spanien Mar¬
quis v . Molins , für die Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika Hr. Washburne , für Frankreich Herzog v . Decazes
und Vicomte v. Meaux, für Italien Ritter v . Nigra , für
Peru Hr . Pedro Galvez, für Portugal Hr. v . Silva Men-
des Leal , für Rußland Hr. Gregor Okouneff , für Schwe¬
den und Norwegen Freiherr v . Adelswärd , für die Schweiz
Hr . Kern , für die Türkei Husny Bey, für Venezuela ! >, ,
Acosta . Dem deutschen Botschafter Fürsten zu Hohenlohe-
Schillingsfürst war von Seiten des Deutschen Reiches als
sachverständiger Beirath der Direktor der Berliner Stern¬
warte, Pros . Vr . Förster , beigegeben worden . Der „R. u.
St . -Anz . " , dem wir dieses entnehmen , wird den Wortlaut
der am 20. Mai abgeschlossenen Meterkonvention demnächst
mittheilen , wie überhaupt auf die einschlägigen Verhandlun¬
gen zurückkommen, und bemerkt vorläufig, daß das erwähnte
Werk außer der Konvention als Beilagen enthält : das
Reglement des zu konstituircnden Internationalen Bureaus
und eine Zusammenstellung von Uebcrgangsbestimmungen,
sowie neben einer Liste der auf der Konferenz vertretenen
Staaten unter Angabe ihrer Bevollmächtigten und Delegir-
ten sowohl Protokolle der 4 Sitzungen der Konferenz selbst,als auch der 7 Sitzungen der aus ihren Spezialdelegirten
gebildeten Kommission .

* Berlin , 22 . Juli. Der „Reichsanz . " schreibt:
Die von uns vorgestern erwähnte Kommission sür die Revi¬

sion- der Vorschläge, betreffend die Ausführung der Gewerbe¬
stat i st i k i m D e u t s ch e u R e i ch e , hat sich bei ihren Verein -
fachungsvorschlägen namentlich durch die Möglichkeit leiten lassen , die
für 1875 in Aussicht genommene gewerbestatistische Ausnahme unmit¬
telbar mit der am 1. Dezember d. I . stattfindenden Volkszählung zu
verbinden, und somit diese Zählung zu einer Volks- und Gewerbe-
zählung zu gestalten . An diesem Gedanken hielt die Kommission fest,
obgleich durch die Zerreißung der Gewerbezählung in zwei Theile seine
Einfachheit und leichte Ausführbarkeit Schaden gelitten zu haben scheint .
Es wurde indcß an der zollvereinsländischen, wie an der französischen ,
englischen und amerikanischen Gewerbestatistik nachgewiesen, daß auch
bei diesen eine Trennung großer und kleiner Gewerbebetriebe stattge-
fanden hat, und daß sich die fremdländischen nur mit den großen Ge¬
werbebetrieben beschäftigen . In Frankreich ist ihre Bestimmung ledig¬
lich der aursührenden Behörde überlassen gewesen ; in England be¬
stimmen Fabrikgefetze , wo der größere Gewerbebetrieb anfängt , und in
den Bereinigten Staaten ist es die Größe der Jahresproduktion , welche
entscheidet. Wie man aber auch die Grenze ziehen möge, die Zahl
der kleineren Gewerbebetriebe und der selbständigen Gewerbetreibenden
dieser Kategorien wird immer sehr nahe zusammenfallen , so daß man
zugleich die eine Zahl für die andere nehmen kann . Die Unterschiede
in beiden Begriffen treten nur erst bei Len größeren Gewerbebetrieben
hervor ; eS verändert sich jener ParalleliSmuS mit der Ausdehnung der
Betriebe immer mehr. Man zählte nach Viebahn im Jahre 1861 im
Zollvereine beim Handwerksbetrieb 1,10 l,714 Geschäfte mit 2,200,794
beschäftigten Personen , beim Fabrikbetrieb 190,600 mit 1,420,719 , bei
der Kunstindustrie 47,575 mit 158,157 , beim ganzen Gewerbestand
1,339,889 Geschäfle mit 3,780,370 beschäftigten Personen , d . h . also :
von den vorhandenen Geschäften machten die Handwerksgeschäste 82
Proz ., die Fabrikgeschäste 14 Pro ; . , die Kunslurtternehmungen (Buch-
und Kunstverlag, Buchdruckern re.) 4 Proz . aus ; vom Personal aber
beschäftigte das Handwerk 58, die Fabrikindustric 38 , die Kunstindustrie4 Proz . Wie sich nun auch , dem Zuge der Zeit folgend , die Ver¬
hältnisse zu Gunsten der Fabrikindustrie seit 1861 geändert haben
mögen , sicher ist, daß auch heule noch die Zahl der kleinenHandwerks¬
betriebe mindesten 75 Proz . aller Gewerbebetriebe ausmacht . ES würde
also auch um mindestens 75 Proz . die eigentliche Gewerbezählung da¬
durch êntlastet, daß die ohnehin bei jeder Volkszählung gestellten
Fragen nach dem Haupt - und Nebenberuf oder Erwerb und dem
Arbcits- oder Dienstverhältniß so sormulirt , bezhw . erweitert werden,daß sie das, was man über die kleinen Gewerbebetriebe wissen will,
Vollständig erschöpfen . Der BundeSrath hat sich diesen Erwägungen
angeschloffen und bestimmt , daß die statistische Aufnahme des Ge¬
werbebetriebes, soweit er nicht mehr als 5 Gehilfen beschäftigt , ge¬
legentlich der Volkszählung zu erfolgen habe.* Berlin , 22 . Juli . Zu der Erklärung des Fürst¬bischofs von Breslau , dem Gesetze über die Vermögens -
Verwaltung in den katholischen Kirchengemeindeu Folge leistenzu wollen , bemerkt die „N .-L . C . " , nachdem sie des durchden Erzbischof von Köln beim Abgeordnetenhause eingereich -ten Protestes gegen jenes Gesetz Erwähnung gethan hat :

Und dennoch gibt man in aller Form die Versicherung , ein Gesetz
befolgen zu wollen , in welchem man eine Verletzung wesentlicher und
unveräußerlicher Rechte der katholischen Kirche erblickt und zu dessenErlaß man dem Staate niemals die Kompetenz zuerkennen zu könnenerklärt. Wir können — so wird ironisch bemerkt — selbstverständlichnur annehmen, daß die Bischöfe von ihrer ungünstigen Ansicht überdas Gesetz im Laufe der letzten Monate zurückgekvmmen find ; denn«ine Vereinbarung jener Ansicht mit dem ausdrücklichen Willen , daS
Gesetz zu befolgen , liegt ja außerhalb der Möglichkeit , zumal bei Män¬nern , die den Muth ihrer Ueberzeugung bei jeder Gelegenheit so feier¬lich betonen. Wundern könnte eS aber Niemanden , wenn jetzt in der
Bevölkerung der Gedanke ausiauchte , daß die hochwürdigstcn Herrenüber das Wesen der Mai - Gesetze am Ende in einer gleichen Selbst¬

täuschung befangen seien . Wie dem aber auch sei , mit der Erklärungdes Fürstbischofs von Breslau ist die Stärke der ultramontanen Posi¬tion prinzipiell gebrochen . Bei der Berathnng des Gesetzes wegen
Aufhebung der Artikel 15, 16 und 18 der Verfassung ist von Seiten
der Regierung und der Majorität wiederholt hervorgchoben worden,
daß in Zukunft die Beziehungen zwischen Staat und Kirche auS den
praktischen Bedürfnissen heraus durch die Sraatsgesetzgebung zu regeln
sein wirrten , und als Vorbild , in welcher Weise dies zu geschehen
habe, wurde ausdrücklich das Gesetz über die Vermögensverwaltung in
den katholischen Kirchengemeinden bezeichnet . Dadurch gewann dies
Gesetz die Bedeutung eines Prototyps und Fundaments sür unsere
gesummte fernere Kirchenpolilik, eine Politik , die ausgeht von dem
Grundsätze , daß der Staat sein Verhältniß zu den in seinem Gebiete
befindlichen Korporationen ausschließlich durch seine Gesetzgebung zu
regeln hat . Wenn die Bischöse jetzt dies Fundament anerkennen , so
müssen sie sich mit logischer Konsequenz auch dem ganzen System un¬
terwerfen . Wir sind freilich überzeugt , daß sie sich gegen diese Kon¬
sequenz sträuben, und daß ihre Preßorgane die Richtigkeit dieser Logik
überhaupt bestreiten werden. Allein die Macht der Thatsachen wird
schon dafür sorgen, daß dem ersten verhängnißvolleu Schritte andere
folgen, Verhängnißvoll für den unversöhnlichen Ultramontanismus , aber
von guten Folgen hoffentlich für die Wiederherstellung des kirchlichen
Friedens .

Metz , 22 . Juli. Einem Briefe , den der Bürger¬
meister von Metz an die französische Ausgabe der „Ztg.
f . Loth . " richtete, entnehmen wir folgende, das hiesige Unter¬
richtswesen betreffende Einzelheiten: Die Stadt Metz unter¬
hält 9 Bewahranstalten für Kinder von 3 bis 6 Jahrenund 35 Schulklassen für Schüler von 6 bis 14 Jahren , in
denen sich zusammen 3272 Kinder befinden . Daran schließt
sich die sog. obere Elementarschule mit Schülern bis zu 17
Jahren , von denen die Unbemittelten von Bezahlung des64 Mk. betragenden Schulgeldes dispensirt find. Fernerwird Erwachsenen im Zentralschulgebäude wöchentlich dreimal
unentgeltlich Unterricht im Linear - und Freihandzeichnen er-
theilt. Außerdem werden während des Wintersemesters jedenAbend Unterrichtsstunden in der deutschen und französischen
Sprache und im Rechnen gegeben. Im Laufe dieses Schul¬
jahres nahmen über 200 außerhalb des schulpflichtigen Alters
stehende Personen an diesen Kursen Theil. Für talentvolle
Schüler wird zweimal wöchentlich Unterricht im Singen und
Zeichnen ertheilt; öffentlicher Musikunterreicht kann gegenein geringes Honorar genoffen werden . Im Ganzen gibtdie Stadt Metz jährlich 75- bis 80,000 Mk. für Unter¬
richtszwecke aus , wovon etwa ein Fünftel durch die Einnah¬men von Schulgeld gedeckt wird.

Vermischte Nachrichten.
— Halle , 20. Juli . Der hiesige Staatsanwalt veröffent¬

licht folgenden Artikel : „ Liu Wurf mil d e m T i n t e n f a s s e. "
Ein hiesiger Arbeiter fühlte sich durch Zuschickung des üblichen Steuer¬
zettels unangenehm berührt , weil er , wenn auch nur kurze Zeit , in
Amerika verweilt hatte und deßhalb sich mehr oder weniger eximirt
erachtete. Die Vorder - und Rückseite der Steuerzettel füllte er mit
beleidigenden Bemerkungen aus , klebte einen in gleicher Weise beschrie¬
benen Wisch noch auf und setzte dem Magistrat auf Grund seiner über¬
seeischen Erfahrungen auseinander , daß Besteuerung eben so viel sei
wie Diebstahl ; außerdem fügte er noch das Andenken Friedrich Wil¬
helms Ul . beschimpfende Aeußerungen hinzu und schickte dann Alles
an den Magistrat zurück , natürlich ohne Beifügung der von ihm ge¬
forderten Summe . Der Magistrat nahm keine Veranlassung , von den
ihm ertheilten Rathschlägen und Belehrungen Gebrauch zu machen,
übergab die Sache vielmehr dem Staatsanwalt . Bei der mündlichen
Verhandlung am 8. v . M . meldete sich der Angeklagte nicht, eS wurde
daher das Contuwacialverfahren eingeleitet und mit Rücksicht auf den
hohen Grad dummdreister Frivolität des Angeklagten und dessen in¬
zwischen ermittelte, unter seinem wahren Namen wegen schweren Dieb¬
stahls erfolgte Bestrafung mit mehrjährigem Zuchthaus , von dem Staats¬
anwalt eine Gefängnißstrase von 6 Monaten beantragt . Kaum hatte
sich das Kollegium zur Berathung zurückgezogen , so erschien der An¬
geklagte , der bisher im Zuschauerraum verweilt , und trat mit dem
Verlangen , daß die Verhandlungen wieder ausgenommen werden soll¬
ten , an den Staatsanwalt heran . Der Staatsanwalt , welchem sein
freches Wesen mißfiel, verwies ihn zur Ruhe , unter dem Hinzufügen ,
daß er mit ihm nichts mehr zu sprechen habe. „Destomehr habe ich
mit Ihnen zu sprechen , Hr. Staatsanwalt "

, entgegnet selbstbewußt der
Sreuerverweigerer und läßt sich , die Arme untergeschlagen, dem Staats¬
anwalt seine '

Kehrseite zudrehend, in der historischen NapoleonSstellung
von dem versammelten Publikum bewundern . DaS Auftreten des An¬
geklagten war so herausfordernd , daß der Staatsanwalt und der dienst-
thuende GerichtSbole ihn scharf im Auge behielten , ein im Zuschauer¬
raum befindlicher Gendarm aber durch Aufsetzen des Helmes und
HerMassen der Schuppenketten zur BeistandSleiftuug sich rüstete.

Nach dem Wiedereintritt des Kollegiums und nach Ablehnung deS
vom Verklagten gestellten Antrags erfolgte die Verkündigung des Straf¬
urtels . In dem Momente der Publikation deS dem Anträge des
Staatsanwalts entsprechenden Strafmaßes ergriff Angeklagter blitz¬
schnell das vor dem Staatsanwalt stehende hölzerne Tintenfaß , schwang
eS um sein Haupt , wobei die Wand, die Akten des Staatsanwalts ,der Staatsanwalt selbst und ein Richter mit Tinte besudelt wurden
warf cs in der Richtung nach dem Vorsitzenden und traf erstens den
Beisitzer vor die Brust , von da sprang dar Tintenfaß ab auf das an
der Rückwand befindliche Oelgemälde deS vom Angeklagten noch im
Grabe beschimpften Königs Friedrich Wilhelm lll . Vom Gerichts -
boten, Staatsanwalt und Gendarmen, welche beide letztere die Barriöre
übersprangen , festgehalten , sollte er in Folge richterlichen Beschlusses
zur Haft abgeführt werden. Hierbei zeigte sich der Verurtheilte äußerst
ungeberdig, traf um sich schlagend den Gerichtsboten und versetzte dem
Gendarm mehrere Stöße auf Brust und Arme. Dies Verhalten führte
ihn heute von Neuem aus die Anklagebank . Seine Ueberhebung, die

unter Anderem in der zum Gefängnißinspektor gethanen Aeußerung :
„Di - „ Gartenlaube " und der Reichstag würden sich mit seinem Falle
zu beschäftigen haben"

, hervorgerreten, war noch nicht gewichen . Nur
daß der Wurf einen Beisitzer getroffen, schien ec zu bedauern und
bestritt, nach dem Vorsitzenden geworfen zu haben ; „warum auch",erklärte er trocken , „wenn ich einen treffen wollte, hatte ich ja den
Staatsanwalt näher !" Bezüglich des Widerstandes meinte er, daß,wenn 4 Hunde über einen kämen , dieser sich wehren müsse . Uebrigenshabe er in Amerika das Boxen gelernt, es wäre ihm also , wenn er ge¬wollt hätte, ein Leichtes gewese », den Gendarm und den Gerichtsboten
niederzuboxen . Daß er das nicht gethan, und daß er nicht dem Staats -
anwalt das Dmtenfaß an den Kopf geworfen, schien er für hinreichende
Entschuldigungsgründe zu halten. Nach geschloffener Beweisaufnahme
verurtheilte ihn der Gerichtshof im Anschluß an den Antrag des Staats¬
anwalts zu einer zweijährigen Gefängnißstrase. — Lheils zur Berich¬
tigung ungenauer Referate , theilS im öffentlichen Interesse halte ich
diese Bekanntmachung sür geboten. Die in voller Uebereinstimmuug
zwischen Staatsanwalt und Gerichtshof verhängte Strafe entsprich*
der vom Angeklagten bis zum letzten Moment an den Tag gelegten
Frechheit und wird hoffentlich dazu beitragen, Gleichgesinnten den Ge¬
schmack an derartigen Exzessen zu verleiden. Amerikanische Zuständefind, wie ich bereits bei anderer Gelegenheit hervorgehoben, bei uns
nicht möglich , streu e Strafe vielmehr für die Schuldigen unausbleib¬
lich ."

— Im nächsten Monat findet die große UebungSreise der zumGroßen Generalstab kvmmandirtenOffiziere unter persönlicherLeitung deS Chefs des Großen Generalstabs , General -FeldmarschallGrafen Mollke, statt. Dieselbe wird sich , wie die „ D . R .- L ." hört ,diesmal auf die Provinz Hannover erstrecken und werden an dieserReise etwa 40 Offiziere theilnehmen.
— Das für die Feier der Enthüllung des Hermanns - Denk¬mals entworfene Programm hat noch einige Abänderungen erfahren .ES ist dasselbe nun dahin festgestellt worden :
Die zur Uebergabe der Hermanns -Denkmals an das deutsche Volk

zu veranstaltende Feier soll ein Volksfest in der eigentlichsten Bedeu¬
tung sein. Die Lheilnahme an derselben beschränkt sich daher nichtans eine geschloffene Festgcnosscnschast , sondern steht einem Jeden ausdem Volke frei. Aus diesem Grunde erstrecken sich die Festanordnun -
gcn nur auf Las Nothwendigste zur Aufrechterhaltung der äußerenOrdnung und auf die eigentliche Feier der Uebergabe deS Denkmals ,überlassen aber das Uebrige dem patriotischen Sinne der Festtheilneh -mer . — Am 15. August werden die in Detmold und Umgegend über¬
nachtenden Fremden empfangen. Abends freie Vereinigung in den
Mrihschaften und errichteten Restaurationen. — Großer Zapfenstreichmit Musik. — Am 16. August, Morgens 6 Uhr, Reveille mit Musik.Um 9 Uhr versammeln sich die an dem Festzuge nach der Grotenburgtheilnehmenden Festgenoffen, Korporationen, Deputationen u . s. w . aufdem Kaiser-Wilhelms -Platze. Nach Anordnung des Festzuges kündigeneinige Kanonenschüsse den Abmarsch desselben an. Zug durch Detmold
nach der Grotenburg . Auf der Grotenburg Ausstellung des FcstzugeSvor dem Denkmal. Nach Ankunst der Allerhöchsten und Höchsten Herr¬schaften beginnt die Feier. Nachdem dieMufikcorps den Choral : „ Ein '
feste Burg ist unser Gott "

geblasen haben, erfolgt die Ansprache eines
Geistlichen und die Ertheilung des Einweihungssegens. Ein Mtglied desVereins hält daraus eine Ansprache, mit welcher das Denkmal dem
deutschen Volke übergeben wird. Zur Versinnlichung dieses Akteswird auf dem Fcstplatze die deutsche Flagge unter Kanonensalven und
Musik ausgezogen. Gleichzeitig wird das am Denkmal angebrachte Kaiser-relies enthüllt . Gesänge , Ansprache an den Erbauer de - Denkmals ,Hrn . o. Bändel , mit welcher ihm der Dank des deutschen Vaterlandes
dargebracht wird. Zum Schluß Gesang. Der Rest des Tages wirdmit patriotischen Reden, Vorträgen der Liedertafeln und sonstiger Un¬
terhaltung ausgefüllt . Die nach Detmold zurückkehrenden Festtheil-nehmer versammeln sich Abends in den verschiedenen Restaurationen
zu geselliger Vereinigung . Für Diejenigen, welche am folgenden Tageeine Fußtour durch den Teutoburger Wald machen wollen , werden
Führer bereit sein. Soweit es die Oertlichkeit gestattet , werden die
Wirthe Detmolds und der Umgegend für die Verpflegung der Fefttheil-nehmer Restaurationen aus der Grotenburg Herrichten . Jngleichenwird zu diesem Zwecke in Detmold Alles aufgeboten werden, um ge-
nägende Verpflegung zu beschaffen. Für die Unterbringung der in
Detmold und UmgegendübernachtendenGäste , welche bei den beschränk -
teu Verhältnissen znm großen Theile in Maffenquartieren in großenRäumen geschehen muß , hat sich in Detmold ein Kornitä gebildet, wel¬
ches die Quartiere vermittelt. Von Len benachbarten Eisenbahn-Sta -
tionen Bielefeld, Herford nnd Schieber werden nach Möglichkeit Fahr¬gelegenheiten nach Detmold und zurück vermittelt werden ; es stehenindeß nur offene Wagen zur Verfügung.

— Dem „Bund " wird mitgetheilt, Laß General Dxfourwerthvolle Manuskripte hinterlaffen habe , von denen eines demnächstim Verlage der Buchhandlung Sandoz in Neufchatel erscheinen werde.ES ist die Geschichte des Svnderbundskriegcs , eingeleitetdurch eine Biographie des Generals , zu welcher dessen eigenhändigeMemoiren benutzt werden sollen .

Deatfchc Warte . Umschau über das Leben und Schaffen der
Gegenwart . Redaktion : vr . Bruno Meyer. IX . Band. (Verlag derG . Braun 'schen Hosbuchhandlung iu Karlsruhe.)

Erstes August - Heft . Inhalt : Die deutsche Rechtschreibung.Von Hans von Wolzogen. — Die neuesten Fortschritte der vlamischen
Bewegung und A». van Soust 's Dichtung Ta Renovation üanmoäe .
Von Or . Gustav Dannchl — Ueber den Geist der neueren deutschen
Lyrik. Bon Rudolph Rutenberg . — Umschau in der volkswirthschaft-
lichen Literatur . II . Von Arthur von Studnitz. - - Deutsche Antwort
auf römische Anmaßung . II . Bon Wilhelm Müller . — Kleine Um¬
schau : Venetianische Briefe, ll . Von E. R . S . — Kunstgeschicht¬
liches. Von L. Mezger. — Bücherschau : I . Umschau in der Lite¬
ratur Englands mit Berücksichtigung der amerikanischen . Von H. B . S -
— II . Besprechungen. — Todtenschau : Eduard Theodor Jäckel .— Thomas Biddle.



Neberlicht der Resultate der au deu badischen meteorologischen Stationen im Monat Zuni 1875 angrstellteu Leobrchtuugen.
Temperatur . Niederschlag.

Station .

Meersburg . . .
Höchenschwand .
Donaueschingen
Billingen . . . ,
Schopfheim . .
Schwcigmatt . .
Badenweiler . .
« uggen . . . . .
Freiburg . . . .
Baden .
Karlsruhe . . .
Breiten . . . .
Mannheim . . .
Heidelberg . . .
Buchen .
Wertheim . . .

7U . Morg
" Celi,

-l- 16.17
-j- 12.92
- I- 13.74
> 13 .94
-1- 16.62
-s- 13.69
-1- 16.17

3- 17H7
-t- 16L (1
tt- 16L8
- i- 16.46
-1- 17.87
> 16.62
4 - 16.26
-f- 16.27

Milteltemperarur
um > im

2U . Mitt . 9 11. Ab. Monat
- Cels. " Celi. ° Cels.
4- 20.43 4- 17.32 4 - 17.81
4- 15.47 4 - 12.38 -> 13.2Z
4- 18.27 4- 14.08 4- 1S .04
4 - 18.55 i- 12 .8S -l- 14 .55
4 - 20.61 -s- 15.30 4 - 16.96
4 - 17.49 1- 15.27 -s- 15.43
-,- 20 .75 4- 16.50 4 - 17.48

4 - 21 .56
4 - 20.65
4- 22.17
4 - 22 .47
4 - 22 .42
4 - 2252
4 - 20.81
4 22.78

4 - 18.12
4 - 16.58
4 - 17.69
4 - 16.56
4- 18.45
4- 17.95
-i- 15.57

4 - 18.84
4 17.50
4 18.53
4 - 18 .01
41950
4 18.76
4 - 17.05
4 - 17.90

Höchste
Temperatur.

Dat . " Cels. Wind.
2.
S.

15.
9.
2.
9.
9.

-27.8*) SW .
422 .7 ESE .
4- 24.9 SW .
4 -24 .8 S .
426 .8*) ENE ."
425 .9 WSW .**)
426 .3 E.

Niedrigste ^ , Fün ft ägig e Temp er arurmitt el .

2 .U.8.4- 26 .3NE . U. SW .
2. U.3. 4 - 26.0NE . U. W.

2. 4- 29.0*) NE .
3 . 429 .4 E.
3. 4 -30.0*) S .
3 . 431 .5*) '?
4. 4- 28.4*) S .
3. 433 .0*) ENE .

Temperatur.
Dat. " Cels . Wind.
21 . 4 - 8 .8 Stille
20 . 4 - 7.1 SW .
20. 4 9.1 SW .
20 . -> S.O W.
13.4- 7.5*)WSW **)
12. 4 -8.3WSW .**)
20. 4 - 11. 1 SE .

19. 411 .6 Stille
20. 411 .0 NE .

9. U.21 . 4 S.5')NE.U.SW
20 . 411 -4 Stille
12. 4- 10.1*) SSW .
9.411 .2*) NW .**)
9. 4 5 .2*) Stille
9. 4 7.8*) N

31 . Mai -
4 . Juni
° Cels .
4 -19.58
4 - 16.05
4- 15.98
- 416 .01
4 -19 .43
4- 17.32
4- 1S.19

420 .85
419 .78
4 -20 .26
-420 .20
422 .29
4 -21.57
4 -19.50
4- 19.86

dem Thermometrographcn . **) Nach dem Wolkenzüge .

5 .- 9.
" Cels.
419 .26
415 .16
416 .94
4-16.03
418 .66
417 .76
4-19.72

421 .01
419 .22
420 .36
419 .25
4 -21L0
420 .29
417 .56
4- 19.21

10.- 14.
" Cels .
418 .41
412 .32
415 .08
413 .67
4- 16.58
414 .49
417 .40

419 .28
417 .00
417 .86
416 .91
418 .14
417 .93
415 .73
416 .95

15.- 19.
« Cels .

41652
41156
413 .95
4 -13.68
415 .15
41351
415 .39

416 .89
415 .54
417 .01
416 . 94
417 .73
417 .47
416 .64
416 .47

20.- 24.
" Cels .
416 .35
412 .48
414 .04
413 .82
415 .71
-414 .44
416 .36

417 .45
416 .08
417 .70
417 .48
418 .26
417 .67
416 .06
417 .37

25 .- 29.
" Cels .
416 .90
412 .28
414 .03
414 .01
416 .21
414 .67
416 .46

417 .35
417 .21
417 .77
416 .97
-t- 17.75
> 17.59
416 .36
417 .40

Lumme :
Höhe in

Marimum eine«
täglichen Dat. Zahl dev

Tage mir
Millimet. Niederschlags Nieder -

IllM. LIM. schlag
168L 68.4 19. 13
163.5 43 .8 4. 15
172 .9 29 .8 19. 18
154.9 41 .7 29. 13
119.1 26 .9 19. 15
134 .7 29.7 17. 14
105.0 23 .7 17. 17

64.1 28 .7 20. 11
141.9 27 .2 20. 12
150 .9 28 .2 15. 15
185L ^ 3 .0 23. 12
110.7 30 .6 IS. 13
143 .0 32 .0 20. 16
135.9 35 .0 20. 18
238 .9 60 .8 20. 14
197.0 63 .6 19. 12

mit

Höhe
über dem Mittlerer Luftdr uck.

Hö chster Luftdruck. Niedrigster Luftdruck.
Gang des Luftdruckes und der Temperatur

m Karlsruhe.
Station .

Meersburg .

Meer in
Metern.

408 . 1

7U . Mrg.

726 . 97

um
2U . Mitt.

726. 31

9U . Ab.

726. 73

im
Monat

726 . 58

Dat ,

8.

Wind.

733 . 5 W.

Dat . Wind.

15. U. 16. 721. 0 SW . U. N.

Dat .
1.
2.

Luftdruck.

752 . 85
751. 81

Temperatur.
° Cels .

-f- 21 . 10
-4 21. 45

Dat .
16.
17.

Luftdruck.

747 . 97
748 . 56

Temperatur
° Cels .

-4 19 . 75
-4 16 . 10

Höchenschwand .
Donaueschingen . . . .
Villingen .
Badenweiler .

1012 . 5 678 . 12 678. 15 678 . 13 678. 14 7. 684 . 8 W. 17 . 673 . 4 Stille . 3. 749. 06 - f- 21. 12 18. 752. 97 -4 14 75
691 . 9 702 . 80 702 . 51 702 . 87 702 . 67 7. 709 . 7 NW . 15. 697 . 7 SW . 4. 750 . 07 4- 19. 85 19. 753 . 96 -4 15 . 20
716 . 5 701. 41 701. 18 701. 51 701 . 32 7. 708 . 0 WSW . 15 . 696 , 5 NW. 5. 749 . 33 -4 20 . 05 20. 750. 65 -4 12. 40
422 . 0 726 . 92 726 . 47 726. 67 726 . 63 7. 733 . 7 SE . 16. U. 17. 722. 5 SE . 6. 753. 91 -4 19. 50 21. 748 . 86 16 . 85

Freiburg . . . 293 . 0 737 . 24 736 . 77 736 . 97 736. 94 8. 743 . 6 Stille . 17. 732 . 6 Stille . 7. 757. 14 -4 21. 50 22. 752. 87 -4 19. 80
Baden . 206 . 0 744. 02 743 . 58 743 . 47 743 . 66 8. 749 . 9 W. 15. 738 . 0 SW . 8. 755. 58 4 - 20. S5 23. 751 . 94 -4 21 . 55
Karlsruhe . . . . . . 123 . 0 751. 57 751 . 07 751 . 14 751 . 21 7. 757 . 4 SW . 16. 745. 5 NE . 9. 750 . 90 -f- 20. 40 24 752 . 16 -4 17. 92
Breiten . '. . 175 . 9 746. 52 745. 90 746 . 08 746 . 10 7. 752 . 2 ? 15. 740 . 2 NNW . 10. 749 . 26 -4 17. 45 25. 751 . 05 4- 16. 15
Mannheim . . . . . .
Heidelberg .

112. 3 752. 43 751. 73 751 . 96 751 . 96 7. 758 . 2 SSW . 15. 746. 0 SSW . 11. 749. 33 -4 17. 05 26. 751. 61 -4 16 . 25
123 . 2 751 . 52 750 . 74 751. 13 751 . 03 7. 757,1 SW, **) 15. 744 . 9 SW . **) 12. 752 . 81 -4 16. 47 27. 753 . 07 -4 17. 62

Buchen . . . 321 . 5 732 . 50 732 . 11 732. 44 732 . 29 7. 739 . 0 S . 15. 727 . 5 SW . 13. 751 . 33 -4 18. 00 28. 750. 07 -4 19. 42
Wertheim . . 143 . 7 749 . 37 748 . 88 749. 06 749 . 05 7. 754 . 6 WNW. 15 . 743 . 6 NW. 14. 748. 46 -4 20. 35 29. 749 . 37 -4 19 . 40**) Nach dem Wolkenzüge. 15. 747 . 01 -4 19. 25 30. 752. 45 -4 19. 00

Wisdvertheiluug .
Station : N. NNE. NE. ENE. E. ESE . SE . SSE . S . SSW . SW . WSW . W. WNW. NW. NNW. Wind¬

stillen. Starker Wind am :

Meersburg . . . 2 — 7 — 6 _ _ — 2 — 11 4 2S 4 6 1 18 10. 11. 15. 17. 23.
Höchenschwand . 2 — 1 2 5 3 10 6 3 — 10 3 14 1 10 — 20 10. 11 . 23.
Donaueschingen — — 2 — 3 — 2 — — 1 24 6 9 7 36 — — —
Villingen . . . . 1 — 4 2 15 — 3 — 8 25 2 10 7 9 4 — 11.
Schopfheim . .

12
—

Auggen . . . . 15 3 2 30 7 2« 1 — 11.
Rreibura . . . . — — 1 1 2 2 3 3 20 5 6 2 2 — 2 2 39

8. 11 . 23 .Baden . . . . . 3 3 2 3 10 10 1 58
Karlsruhe . . . 4 _ 20 1 7 _ 5 _ 2 1 45 — 2 — 3 — — 11 . 12.
Breiten . . . . — 2 2 7 3 — _ _ — — 3 3 16 3 6 — 9 24 7. 8. 11. 23.
Mannheim . . . 2 10 8 4 5 — — 1 13 17 9 4 5 1 6 3 2 8. 1l .
Buchen .
Wertheim . . .

1 1 14 — 2 — 6 1 10 2 22 3 8 1 14 — 5 11. 20.
11 7 14 12 3 — — 1 — 1 1 3 6 4 17 5 5 3 . 10. 11 . 12. 13. 14. 29

Feuchtigkeit , Bewölkung rc.

Mittlere Zahl der Tage mit Tage mit Tage mit
Dampf - relat. B -e - ganz > ganz

Hellem trüb .

Nebel Tage mit Thau . Hagel . Gewitter .
Station . span -

nung .
Feuch -

t r g k e i t. w L l-
* bedeutet

Höhenrauch .
* bedeutet Reif .

* bedeutet
Graupen .

0 bedeutet
Wetterleuchten ."/-> kung . Tage : Datum. Datum. Datum. Datum.

Meersburg . . 10 .92 72 5 .5 5 5 — 2.- 4 . 7 .- 9 . 11 . 14 . 15. — 2 . (3 .) 4. 5. 6 . (9.) 10. 15.
21 .- 23. 27. (16.) 17. 29.

Höchenschwand 9.27 80 7 .1 — 4 15. 17.-20. 25.-28. 30. 2. 7 . 8. 9. 15. 22. 4. 2 . 3. 4. 5 . 6. 9. 15. 16. (24.) 29.
Donaueschingen
Villingen . . .

9.86 76 7.0 — 6 30 . — st. 9. 10. 16. 17. 25.
11L4 87 5.1 — 2 — 1 .-3 . 5.- 9. 12 .- 16. 23 . 24. 4. 3 . 4 . 10. 15. 16. 17. 23 . 29.

Schopsheim . — 80 5.4 — — 5. 6. 18. 20. 23. 26. 1 .-4 . 8 . 9. 11. 13. 16. 21. — 2. 4 . 9. 10. 15. (16. ) 23.
22. 28.

Badenweiler . _ — 9.8 — 27 — 30. — 2 . 3. 4. S. 15. 16.
Auggen . . . .
Mreiburg . . .

— — 6.6 — — 27. 28 . 30. 28. — 2. 3. 4 . 5. 6. 15. 16.
10.91 67 6.8 — 5 28. 3. 8 . 30 . — 2. 4. (9.) 15. (16,).

Baden . . . . 11.48 77 6.1 — 7 — 5. 6 . 14 . 28 . — 3. 4. 6. 10. 15. 23.
Karlsruhe . . . 11.59 73 6.6 — 7 25. 26. 27 . 28. 29. — 3 . 4. 10. 15. 16. 23. 29.
Breiten . . . . 11.61 75 5.9 — 3 23. — — 3 . 10. 15. 16. 23 . 29.
Mannheim . . 10.49 64 6.4 4 1. 2 . 4. 6. 9. 10. 12 . bis

15. 19. -22 . 24.-30.
16 . (3.) 4 . 5. 15. 16. 23 . 29.

Heidelberg . . 11.37 71 6.1 — 6 — — — 4. 15. 16. 23.
Buchen .

'
. . .

Wertheim ' . .
10 .74 73 6.7 1 10 24. 4 . 6. 7 . 22. — 4. 5. 10. 18. 23. 28 . 29.
12.67 81 5.4 1 5 >6.* 26 * 28. 23. 29. 4. 10. 15. 17. 23. 28. 29.

Der Verlauf der Witterung im Monat Juni 1875
zerfiel in die zwei ziemlich scharf getrennten Abschnitte vom
1 . — 9 . und vom 10 . — 30.

Während des ersten Abschnittes hielt sich die Temperatur

auf etwa 4 ° über ihrem normalen Werth, und abgesehen
von dem etwas häufigeren Auftreten von Gewittern , bot im
Uebrigen der Verlauf der Witterung währmd dieser Zeit nichts
Ungewöhnliches.

Stand des Bodensee - Pegels zu Uebcrlingen :
Mouat Juui .

Dat . MeterDat . Meter Dat . Meter Dat. Meter Dat . Meter Dat . Meter
1. 1 .86 6. 1 .80 11. 1.74 16. 1 .79 21. 1.56 26. 1 .54
2. 1 .86 7. 1.74 12. 1 .74 17. 1.80 22. 1.56 27. 1 .50
3. 1.86 8. 1 .74 13. 1.74 18. 1.80 23. 1.59 28. 1 .50
4. 1.86 9. 1.74 14. 1.74 19. 1 .80 24. 1 .59 29. 1 .53
5. 1 .83 10. 1 .77 15. 1 .75 20. 1.81 25 . 1.56 30. 1,53

Monatsmittel — 1 .71 Met« .

Während des zweiten Abschnittes war die Witterung aus¬
gezeichnet durch etwas niedrigere Temperatur, durch das häu¬
fige Stattfinden von starken Gewittern und mit denselben
verbundenen sehr bedeutenden Niederschlägen , sowie , für die
höheren Stationm namentlich , durch das Auftreten von vie¬
len trüben , auch ncbligm Tagm. Die Temperatur war
nämlich am 10. auf ihren normalen Werth zurtckgegangen
und behielt denselben mit mäßigen Schwankungen bis zum
Schluffe des Monats bei. Eingetretene starke Gleichgewichts¬
störungen in der Atmosphäre machten sich durch den am 11.
wehenden Süd-West -Sturm bemerkbar, und mit dem 15 . be¬
gann die , der Vegetation übrigens sehr förderliche , Regen¬
periode, die bis zum Schloß des Monats fortdauerte .

Im Vergleich zum Durchschnitt der 7 Junimonate von
1869 — 1875 war die mittlere Temperatur des Juni 1875
um lls " höher *) ; nämlich die 4 ersten Pentaden der Reihe
nach um 5", 4", 1 und */r " wärmer, die 5. und 6. normal;
der Barometerstand "/4 mm niedriger ; die relative Feuchtig¬
keit , der Grad der Bewölkung und die Anzahl der Regen¬
tage nur wenig, diejenige der Gewittertage aber um 3 größer.Die Niederschlagsmenge selbst erreichte 1 2/5 mal den Betrag
der durchschnittlichen. Für Station Karlsruhe trat nach
Häufigkeit und Stärke der NE. (Nord- Ost-Wind) etwas zu¬
rück, und der SW . fast genau um dieselben Beträge stärk«
auf ; für die übrigen Richtungen war die Vertheilung und
Stärke der Luftbewegung die mittlere.

*) Aber nur etwa 1 " über der Normalität.

Hanvet ««v Berkehr .
Neuestrr Frankfurter Kurszettel im Hauptbkatt

HI. Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 23 . Juli . Schlußbericht . Weizen per Juli 215.— , per
Septbr.-Oktbr. 223 .75 . Roggen Per Juli 159 .50 , per Sept .-Okt.
160 .50 . Rüböl per Juli -Aug. 58 .— , per Septbr. - Oktbr. 58 .40.
Spiritus loco 55 .70 , per Juli -Ang. 55.25 , per September-Oktober
56 50. Hafer Per Juli 170 —, per Septbr.-Okt. 160 .50.

BreSlau , 22 . Juli . Getreidemarkt . Spiritus Pr . 100
Liter 100 «/, pr . Juli -August 55 .50 , Pr. August . September 55.60,
Pr. September-Oktober 55 .80. Weizen Pr. Juli 205.00. Roggen
pr. Juli 161.00 , pr. Juli -August 160.00 , pr . September-Oktober
161 .00 . Rüböl pr. Juli -August 57.00, pr. September-Oktober 57.00,
pr. Oktober -November 58 .00.

Stettin , 22 . Juli . Getreidemarkt . Weizen pr. Juli
212 .— , Per Juli - August 212 . — , September - Oktober 217.50.
Roggen pr. J »l» 154 .— , pr. Juli - August 154.—, Pr. September-
Oktober 157 .50 . Rüböl 100Kilogr . pr. Juli -August 55 — , pr. Sept .-
Oktober 54.75 . Spiritus loco 55 .— , pr . Juli -August 55.10 , pr .
August-September 55L0 , pr. September-Oktober 56.30. Rübsen pr.
Herbst 281 .—.

« Slu , 23 . Juli . (Schlußbericht .) Weizen animirt, loco hiesiger
24 .— loco fremder 23 .50 , per Juli 28.70 , per Novbr. 23 .90.
Roaaen höher, loco hiesiger 18.— , Per Juli 16.85 , per November
17 20. Haler matt , loco 19.— , Per Juli 17.40 , per Novbr. 16.25.
Rüböl — loco 32 .30 , per Oktbr . 32 .30 . Wetter : Regnerisch .

Hamburg . 23. Juli . Schlußbericht . Weizen behauptet , per Juli -
August 218 .- G., per Septt-Oktbr. 224 .- G„ Okt .-Nov . 225 .- G.
Roggen fest , Per IJuli -August 160.— G^ per S «pt.-Okt. 165.— B -,
per Okt.-Nov. 166 .— S . Wetter : Regnerisch .

Mainz , 23 . Juli . Weizen höher . Per 23.- per Novbr.
24 .50. Roggen höher , per Juli 17.40 , per Novbr. 17.80. Hafer
unvn , p» IM 17.80 , pn Nov . 16.35. Rüböl unv., Per Oktbr. 32 .60.

LI, . Paris , 22. Juli . Wie gestern , so eröfsuete man auch heule
sehr günstig und schloß dann wieder flauer. Londoner Depeschen hatten

aus eine neue Diskontherabsetzung der Bank von England vorbereitet ,
die sich dann nicht bestätigte . 5proz. Rente schloß 105 .27 nach 105 .42,
3proz. gesuchter als jene 65 .17, Italiener 71 .37 , Türken 39 .90 , spa¬
nische Extörieure sehr fest 20 '"/, «, Peruvianer matt 59 »/, «. Spanischer
Mobiliek 658 nach 670 , Banque de Pari - 1137, Pariser Mobilier 190 ,
Franco-Hollandaise 310 , Banque ottomane 563 , Suezaktien schwächer
665 , österr . Bodenkredit 541 , Staatsbahn 633 , Lombarden 218.

f- Pari » , 23 . Juli . Rüböl Per Juli 82 .— , per August 82 .—,
per Septbr.-Dezbr. 83 .—, per Jan .-April 83.50 . Spiritus per Juli
51.— , Per Septbr.-Dezbr. 52 .70 . Zucker, weißer , dirp . Nr . 3 per
Juli 69 .20, Per Oktbr .-Januar 65 .20 . Mehl, 8 Mrk., per Juli 65 .50,
per August 65 .70, per Septbr.-Dezbr. 66 .70 , per Novbr.-Febr. —.— .
Weizen per Juli 29.— , per August 30 .—, per Septbr.-Dezbr. 31 .—,
per Novbr.-Febr. —.—. Roggen per Juli 19.75, per August 19 .75,
per Septbr.-Dezbr. 20 .50, per Novbr.-Febr. — .—. Veränderlich .

Amsterdam , 23 . Juli . Weizen loco geschäftslos, per Novbr.
320 . Roggen loco unver. , per Juli 198 , per Oktbr. AV '/r - Rüböl
loco 35 »/, , per Herbst 36 "/, , per Mai 1876 38 '/, , Raps loco —, per
Herbst 401 . Schön.

Antwerpen , 23 . Juli . Rafsin. Petroleum steigend , blank disp .
frS. 23"/, bez., 24 Br , per Juli 23"/, bez., 24 Br , Septbr. 25 Br ,
Septbr.-Dezbr. 25 ' j, Br , Oktbr .-Dezbr. 26 Br . Amerikan . Schmalz
höher, Marke Wilcox disp. fl. 38 . Amerik . Speck fest, lang dirp . frS.
130—131 , short disp. 133 —134. — Kurz Köln 123 .40.

Wollauktion animirt , Preise etwas matt.
London , 22. Juli . Westind . Rohzucker für Raffinir-Zwecke etwas

billiger , gutes Geschäft . Kasee weniger lebhaft , Plantage etwa 6 d.
niedriger als gestern . Reis sehr stramm . Pfeffer fester, Penaug 4 '/z
bis 4»/„ d. bez.

Hans behauptet , Jute stetiger , Baumwolle still , unverändert.
Kupfer flau , g . 0. B . Chili nominell L. 79 '/?—80. Wallaroo L. 89

bez. Best Selected L. 87. Zink und Blei umsatzlos . Zinn still ,StraitS 78 sh . bez, britisch 85 sh . Schottisch Roheisen schloß in Glas¬
gow 60 sh . 7 >/z d. Caffa bez.

Chili-Salpeter behauptet , loco 11 sh . 3 bis 6 d. ; eine Ladung ent¬
fernt schwimmend 11 sh . 10 '/, d. für den Continent bezahlt . Weih¬
rauch etwa 1 sh . williger . Sierra Leone Cvpal-Gummi niedriger .
Plumbago völlig 1 sh. billiger. Mirabolanen fest.

WitteruugSbe0bachtnugen
der mereoralogifcheu Stativ » Karlsruhe

Thermo
Meter

in 6 .

zeuch
tigkeirtn / Wind. / Himmel Bemer kunsmerer.Juli

23. Mttge . z Uhr 744 .2
Nach!» Sllhr 745 .8

24. Mras. 7 Uh- 747 .9

Verantwortlicher Redakteur : Paul « retzschmarin Karlsruhe

r 0 n 0 0 n ,. , - 0. iimi . L-er Gerrewemarrt schloß ruhtg und zu ö
ßersten Preisen vom letzten Mittwoch . Zufuhren : Weizen 35 .60
Gerste 12,290, Hafer 97,540 . Wetter : Schön.

London , 23 . Juli . Schwimmende Weizenladungen: angekomm—, zum Verkauf angeboten 16 Largos.
London , 23 . Juli . (11 Uhr) . ConsolS 94 »/,« , Lomb. 8"/«. Jr-70»/. , Türken 39"/, «, Amerikaner 103-/«.

°
L 0 nd 0 n, 23. Juli . (2 Uhr). ConsolS 94"/«, 1885r Amerik . 107/
Liverpool , 23 . Juli . Baumwollenmarkt . Umsatz 10,0Ballen , davon auf Spekulation und Export 3000 Ballen .Preise unverändert .
New - York , 22 . Juli . Goldagio 112"/, . London 4,87 . Bau,wolle middl. Upland 14»/« cs. Petroleum Standard white 11 cS.

extra State D . 6.60. Rother Frühlahrsweizen D . 1 .49 . Schm«
Marke Wilcox 14"/«. Speck 12 ' /, . Baumwoll -Ankünfte in sämmtlick
Häfen der Union 7000 Ballen , Export nach England 1000 Ball
nach dem Continent — B .

Anleihe der Stadt Paris von 1871 . Ziehung am l
Juli . Nr . 1223226 ä 100,000 Fr. Nr. 218895 925760 ä 50,0tNr . 917284 218886 1153182 414028 1086211 937081 3871428730 992340 1043448 ä 10,000 Fr.

Anleihe der Stadt Brüssel von 1874 . Ziehung '
20. Juli . Auszahlung am 1. Mai 1876 . Nr . 384641 ü 25,000 sNr . 339773 ä 3000 Fr. Nr. 224153 759859 ü, 1000 Fr . Nr . 670
191748 488499 501995 568055 664864 725871 750536 k 500 sNr . 1S320 58110 173969 205165 319234 332681 394017 39S9
481357 491424 507044 708041 ä 250 Fr.



Viv NMNM 8MIIK
für alle hiesigen und auswärtige « Zeitungen zu gleiche» Preisen w«e

k " II » Illllkllylll F/» ek«k/ sisrlzrolie ,( « »»«»V Irvinisvft Zähringrrstraffe Nr . S8 «
T .528. 2. Magdeburger

^ede»8 - Vef8leI»miD8 - 6v8«Il8eIM.
Garantien -er Gesellschaft.

Gruadkapital . 6,000,000 Mark,
Bekervekollds , angesammelt bis ultimo 1874 . 5,444,200 „

Geschästsresultate »Uimo 1874 . 111,886,000 „
Lngemeldete Lapitalversicheruugcn . 91^ 65,600 „
Abgeschlossene do . .
Noch i» Kraft befindliche Sapitalvkrstcheruugeu auf

30,374 Policen . 52,630,000 .
Prämie » und Ziaseiooahme im Jahr 1874 . 1,793,550 „
Gezahlte Brrflcheru »gssumwe seit Eröffnung der Geschäfts¬

betriebes . 5,768,000 „
Im Jahre 1874 find abgeschloffen :

2729 Vrrsichrnmge » mit einem Versichrrungskapitale von . . ^ 359,500 „
und zur Jahresprämie von . 174,340 .

Die Gesellschaft schließt Lebens - , Rente »- «»d AuSstrurr -BerficherongS-Ver -
träge jeder Art nach Maßgabe ihre« GeschäftSplanS mit »«h »h»e « twi »»a»theil
unter liberale » Bedingungen . Die in Anwendung kommenden PrämieusStze stad
äußerst billig und fest . Nachzahlauge« der Versicherte» fi »deu daher nicht statt.

Die Entrichtung der Beiträge kann nach Wahl der Versicherten, sowohl in
ganz» , halb- und vierteljährlichen Terminen , als auch sür die ganze VersicherungS-
dauer im Voraus erfolgen.

Beleihung -- a«d Rückkaufsfähigleit »er Police» trrtt schon nach meriähriger
VerficherungSdauer ein .

Die , vv « I»rt cke» bet Ikr vvrslolivrtei »
Se » » S» intk » 8«» iickv8 Bel LInteItt In ein « e » « Uv » 8-

» Mvktl, « 8 «vII » n8 « » 4er Sv » Ilbernlstv » » » r -
letten « nr « vstellunp «1«r Illvnstcantlon BI » « « , New Vvr -
slctternnwsnninie . . .Verbindlichkeiten der Gesellschaft werden anerkanntermaßen fictS coulaut
und prompt erfüllt .

Für nachhaltige Sicherheit der Anstalt bürgt neben ihrem be »
Nächtlichen Grundkapital , deren steigende Ausdehnung , sowie
da » Wachsen ihre - Besammtfond » und dessen äußerst solide Be »
l e g u n g.

Prospekte , Antragsformulare , Regulativ für TantronSstellung u. s. « . verab¬
reichen unentgeltlich unter Ertheilung jeder « eiteren Auskunft siimmtliche Vertreter
der

Magdeburger LebensversicherungsGesellschaft
sowie die

Subdireclion Karlsruhe.
F . L

Karlsruhe (Badin ) , den 14. Juli 1875.
Geschäftszimmer: Ecke der Wilhelm - und Schützenstraße Nr . 21.

Weiter bei den Bezirks -Agenten in
Lnrlsruli « : «aufm . Robert Katz ,

„ Kunsthändler Louis
Müller ,

„ BuchbinderWilh. Streb ,
„ Friseur C . Streb ,

S »»»<»»< r Privatier I . B . Näsle ,
Tonditor PH. W. Rein -

hard ,
» ««len : KaufmannFr. Feu er stäke ,
LlttUng;«« : Esfigfiedcr Anton Speck ,I 'reldmrK i. B . : Kaufm . Fritz Damm ,
Lelckvlkers : Kaufm . Karl Henrici ,

, Buchhalter Philipp
Trappet ,

IftnBr r Kanzlist Joh. Fr. Walter ,

Lvrrravl » r Agent AloiSReinhard ,
Kaufm . Georg Berte ,

„ BnchhalterKarl Fesser ,
„ Geschäftsmann Th . Panl

jun .,
lkllvsBnel » : NotariatSgehilfe Anton

Eberhard ,
Gllkvnlkiirx r Steuerperäquatorgehilfe

Lhr . Bissinger ,^ Ivrndvtm » r Bijonteriefabrikonten
Wanner LHeim ,

„ GeschästSagent Fr . Ha¬
berstroh ,VtIII « 8 « » r Buchbinder Wilh . HSß -
ler , sowie

unsere sämwtlichen weiteren bekannten Vertreter .

FkUtt-McmW-Vrrtill M Altona
T .öLb . Tj -r gegründet 1830 .

Nach dem Rechnungsabschluß des Verein - pro ä . 1874 beträgt die
— Prämien -Rückgabe 2« Prozent —

der eiugezahlten Prämien sür die in dem Zeitraum vom 1 . Juli 1873 bis zum30. Juni 1874 in Kraft getretenen Versicherungen.
Die Entgegennahme dieser 20 Prozent Prämienrückgabe muß für das Großherzog¬

thum Bade « und die Bayrische Rheinpfalz bei der Snbdirektiou Karlsruhe
(Herrn ^ « . Xnnlser ) resp . bei de « Agenten bis znm 3 » . Oktober d . I .
von den Berechtigten gegen Ouittnng beschafft werden.

Altona, Juni 1875.
Die administrirende Direktion des

Fruer- Assecuranz - Verein in Ältona
M F . Cläre « ,

Bevollmächtigter.
Diese altbewährte und durchs ihre^ strenge Solidität dt« besten Rufe» sich

erfreuende Gesellschaft , übernimmt Versicherungen gegen FeurrSgefahr zu sehr billi¬
ge» Prämien und unter Einräumung jede- möglichen VortheilS.

Die Unterzeichneten, sowie sämmtliche Vertreter derselben find za jeder Aus¬
kunft, sowie Abgabe von Statuten , Anträgen zur Aufnahme re. stet- bereit und halten
sich zu Abschlüssen von Feuerversicherungen bestens empfohlen.Lnrlsrnkv (Baden), de » 14. Jnli 1875.

Die Subdirektion
F L Tuniser

Ferner bei den Bezirks - Agenten , in
Unrlorndor Kunsthändler Louis

Müller ;
„ Buchbinder Wilh . Streb ,
, Friseur L . Streb ,konstsn «!: Privatier I . B. RSfle ,
„ Londitor PH . W . Rein¬

hard ,Aaalo » » Kaufmann Fr . Fe » erstake ,
BrelBmrz i. B . : Kausmaan Fritz
^ Damm ,
AelckvIBvrxr Buchhalter Philipp

Trappel ,I -aikrr KanjlistIah . Fr . W alter ,

LiSi -i -av « : Agent AloiSReinhard ,
lklln» nBet » » : Kansm . Georg Berte ,

„ BnchhalterKarl Fesser ,
„ Geschäftsmann Th . Panl

jnn .,
« vsBnelir NotariatSgehilfe Anton

Eberhard ,
r SteuerperLquaturgrhikfe

Thr . Bissiager ,
VI « «« dein » : BeschästSagrvt Fr . Ha¬

berstroh ,
mit » ge » r Kaminfegermeister Max

Drißner , sowie
unsere sämmtlichen weiteren bekannten Vertreter .Die Maschinenbau Anstalt

von Mol ix
in Dülken (Rheinpreußen )baut alt Spezialität sür mechanische Schreinereien :

ArelnsSg -v »» in verschiedenen Vräße » sür Maschinenbetrieb,
eombinirt mit Bandsägen für Maschinenbetrieb,Lirel, - mid « nnüsSpen cowbinirt mit Langlochbohr- und Stemmmaschinen ,« » » a »» xvM in verschiedenen Größe » für Maschinenbetrieb ,« nnnksSU «» für Handbetrieb, combinirt mit Holzbohrmaschinen.

Vorstehende Maschinen sind , ganz in Eisen gebaut , theilS am Lager oder kön-»eu >n kurzer Zeit geliefert werden.
. , Preis -Conrnnte und Skizzen stehen gerne zu Diensten und wird jede Aus¬kunft bereitwilligst ercheilt. A.122,6 . T .115 . 2.

Deutsche Lebens-Versicherungs -Gesellschaft
In ZÜßdttl «,

errichtet im Jahre 1828.
Nach dem letzten Jahresberichte waren ultimo 1874 bei der Gesellschaft versichert :

35,678 Personen mit einem Kapital van . Rmk 96 013 330 05and Rmk. 114,340 . 54 jährlicher Rente . ' '
Bis zum 12. Juni wurden in diesem Jahre auf 's Neue gezeichnet :1463 Versicherungen zur Summe von . Rmk. 6.94L.S95. 00und Rmk. 6182 . 94 jährlicher Rente . g-
DaS GewährleistnngS-Kapital betrug ult . 1874 . . . Rmk. 17,767010 . 03Seit Gründung der Gesellschaft wurden für 7880 Sterbefälle gezahlt . Rmk. 23,950 077 . 08Die wiederholt ermäßigten Prämien find fest und äußerst billig nnd die seit 1872 auf Leb -nSzeit Versicherten nehmenüberdies an 75 Prozent des Gewinnes der Gesellschaft Theil , ohne zar Leistung von Prämien - Nachschüssen verpflichtet zu sein.Jede gewünschte nähere Auskunft wird bereitwilligst ercheilt von den Vertretern der Gesellschaft ,in Karlsruhe von dem Gmeral- Agenten

in Heidelsheim von I . Sandel ,
- — - . - . .in Baden von A. Deuchler ,

„ Breiten von I . Bernauer ,
„ Bruchsal von Wm. Nast ,
„ Bühl von A. Lehm ann , ,
» Durmersheim von P . Hurrle ,
„ Tübingen von T . Nadler ,
„ Freiburg von E . Vvlpp ,
„ Gernsbach von T . Viola ,
„ * „ E. Rensch ,
„ Grombach von Oftermaier ,
„ Heidelbergvon A. Frank ,

KSlbertShauscn von W . Henninge r,
Kuppenheim von E. Dühmig ,
Ladeuburg von Schmitth « lm ,
Lichtenan von L . Reinig ,
Malsch von W . Studer .
Mannheim von Petry ,

„ „ L . Wohke ,
Markdorf von I . Schedler ,
Neckargewüud von I . D aub ,
Oberrothweil von L. Wolfgang ,

l
I

. T .556. 1. Zur Bausaiso » empfehlen wieder unser gutsorürteS Lager in
Burbacher schmie- etfernen

Umgehende Effectuirung in allen Profilen nach fixen Längen.
Ls .

Mannheim .
Ncckarstraße 11 Nr . 6(7.

T.166 . 6.

Asphaltirte Dachpappe
in Bogen und Rollen aus der Fabrik von «Sullu « OnrntnoIei , in Valndai -L
ewpfieht

PH. Zac. Eglinger , M 4 , 1 Mannheim .
N 628 26

kosttlkuiipLsoliiMnIu't
kremeii »»<, kaltimvre

LerpsiA 28. Juli nach Baltimore 31. Juli nach NewyorkP «ssage-Prrise nach Newyork : I . Lajüte 495 --Hi , II . Tajüte 306 sH .
Zwischendeck 120

Pasiage -Pktist nach Baltimore : Lajüte 405 ^Hi , Zwischendeck 120 ---H .
Nähere Auskunft ertheilen die Expedienten in Bremen nnd deren inländische Agen¬ten sowie
Adt« Zdvovce »« »» «Iw» n «»M«k »«»

Rkichseisenbahnell in Elsaß-Lothringen.Die Bnsführnng der Ba«arbriten einschließlich - er Lieferung desBettnngsmaterials zur Herstellung des Bahnkörper - auf den Eisenbahnlinien
1 ) Von der Landesgrenze bei Sierk bis Dtedenhofe «

Loo» 1 von Kilometer 0,0 bis Kilometer 6,6 veranschiagt zu 771,234 .50 4k.2) von Berthelminge« «ach Remilly
LooS 4 voo Kilometer 20,1 35 bi- Kilometer 26,2 -j- 85 veranschlagt zu

434,339 .87 4k.3) von Mntzig nach Rotha «
LooS 3 von Kilometer 11,6 bi- Kilometer 17,9 ft- 93 veranschlagt zu

385,122 .51 4k.
soll in öffentlicher Submission vergeben werden.

Anschläge und Bedingungen , von welchen auf Erfordern Abdrücke abgegebenwerden, find mit den Plänen unserem Centralbnrea « für Nenbanten , Steinstr .ia hier , an den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr einznsehen. Die sür jede Strecke
getrennt zn haltenden Offerten sind verschlossen mit der Aufschrift :

„Submission ans Erdarbeiteu für Diedenhofe« - Sierk (oder Ber-
thelminge» - Remilly, oder Mntzig-Rotha«)"bis spätesten - zu dem ans

de« S. August d. I , Bormittags 11 Uhr ,im bezelchneten Bureau anberaumten Termine , in welchem die bis dahin eingegaage-nen Offerten in Gegenwart der etwa erschienenen Submittenten eröffnet werden, por-
tosrei einznsevden. Später eingehende oder nicht bedingnngSgemäße Offerten habmauf Berücksichtigungkeinen Anspruch.

Unternehmer, welche für uns noch keine Bauarbeiten auSgefährt haben , wollen
ihre Qualifikation vor dem Termine Nachweisen . T .536. 3.Stratzbnrg, den 11 . Jnli 1875.

Kaiserliche General- Direktion
(2b/vu) hxr Eisenbahnen in Elsaß-Lothringen .

Reichs -Eisclilmyiicii in Elsaß-Lothrillgcn.
Sau -Äbtheilung X .

Submission
Die Herstellung

a eine » Lokomotivschuppens sür 2 Stände nebst Wafler -
statio» aus Bahnhof Druseuheim, oeravschlagl zu . . . . 24000 M.i>. eives Gnterfchnppens daselbst , veranschlagt zu rot . 15800 ,o. eines Güterschuppens ans Bahnhof Wanzeua « , veran¬
schlagt zu rot . . . 13900 „soll im Wege öffentlicher Submission »ergeben werden.

Die Submissions -Offerten find auf Stempelpapier geschrieben , versiegelt und
portofrei bis

Montag de« 2 . August or ., Vormittags 1v Uhr,mit der Aufschrift versehen : „ Submission zur Herstellung eines Locomvtivschnp -
pe»S und zweier Güterschuppen" in dem Boreau de» Umerzeichneten ( SchöpflinS-
ftade« Rv . 3 III .) einznreichen , wo auch die speziellen Bedingungen , Kostmanschlägeund Zeichnungen eingesehen werden können und die Eröffnung der eingelanseneaOfferten an dem genannten Termine in Gegenwart der etwa persönlich erschienene «Submittenten stattfinden wird.

Straffbnrg , den 20. Jnli 1875.
Der Abtheilungs-Saumeister :

(34sV1I) T .553 . 2. E . Müller .

in Odenheim von R . Helferich ,
„ Obcrgimpern vou L Graulich ,
„ Rastatt von Jos . Keller ,
„ RothenselS von E. Volk ,
„ Schwarzach von H . Reinfried ,
„ SinSheim von F . RamSperger ,
„ Schwetzingenvon G. F . Kraft ,
„ Waghäusel von I . Weber ,
, Weinheim von F . Eiermann ,
, WieSloch von F . MeiSnr r .

T .28S . 3 .

vor Sndmissions- ^ Q26i8sr
tür

8nä - u. IVest-

Ol'MIiliil ' össells

veutsedlanä ,

^ ließt; ärbeitM.
(IV . lairrgang )

ei-scüeint in 8trLS8d »rg vöoüoutliok
rvei Aal unä ist äas Orssuo,veloües von säen Lönixlieken dlinists -
rien nnä dokeu Lodvräeo äen titl . Ver -
vsltungsn rnr ailZemernsu Levntvung
owptoülen ist .

Derselbe beriobtet in rnvsrlüssiZerIVeise über .4IIe i» 8üä - nnä IVest -
Deutseklsnä roriromweoäeo ^ nsscbrsi -
bunxen äer Laiserl . n . Löni -̂l . Lebör -
äen ( Lisenbabn -, Mlitär -, Ban - , Lvrst -
nnä lelegraxben VervaltunZen ete .) nnä
entdält ferner Orixinal -Lsrietlte über
dletsll - lllänstrie nnä Narbte nnä vsr -
öüentliebt alle beäentenäen Lubmis -
»ions -Lrgebnisse

Nan abonnirt bei allen kost -Lnstal -
ten an 3 Narb pro Onartal . Insertionen
sn 30 ktz .

Inserate Lnäen äle «vsgsäeblltssts
Verbreitung in allen iväustriellen unä
tecbnisekenLreisell . 6 .3 .35/6. T . 116 .6.

Zu verkaufen.
T 573. 3. Ein brauner

Wallach , 6 Jahr « alt , voll¬
kommen geritten , Militär -

fromm, auch als Ispänner zu gebrauchen,steht zum Verkauf . Wo ? sagt die Exprdi -
tion dieses Blatter .

—»» Freiburg im Breisga». -
Wohnungs - Vermie-

thung
T565 . 2. In der Villa rosa da»

hier ist die Wohnung der » ei
auf 29 September zn ver-

miethen. Dieselbe besteht ans 9 ele¬
ganten Zimmern und Salons , Bal¬
kons und Berandas rc., bietet den
Gmnß eines schattigen Gartens , liegt
ganz frei , im sogenannten Billen -
viertel , mit herrlicherAussicht nachallen Seiten , in vor Nord - und Oü -
wind ganz geschützter Lage , umgebenvon Rcbgarten und Parkanlagen be-
nachbarler Villen und an beliebter
Promenade. Nähere Auskunft rr -
theilt die Güteragentur von

F. Adria« s. Freiburg i. Br.,am Münsterplatz.

T .427. 4 . Offenbnrg .

„ . .. Haus- und
Geschäfts-L- erkauf.

Lm noch ziemlich neue- Wohnhaus mit
großenMagazinräumlichkeilenan der Haupt¬straße eines belebten Städtchens de- Mittel -
rheinkreiseS ( Eisenbahnstation) gelegen, wird
unter den günstigsten Zahlungsbedingungen ,
Familienverhältuifle wegen , mit oder ohne
Waarenvvrräche, verkauft.

In diesem Hause wurde seither mit gu¬tem Erfolge eiue Spezerei- und Manusak -
tnrwaarenhandlung betrieben und ist einem
Kaufmann: die beste Gelegenheit geboten,
sich eine schöne Existenz zu gründen .

Käufe schließt ab und weitere Auskunft
ertheilt :

Die Au»»»« »- Expedition »ud
llaiversalageutur von I . Obert
iu Offeoburg .

TE ° Ruhrkoklen,
Ofenbraud , Maschinen- und Schmiede ,
kahlen , beste Sorten , zu gegenwärtig billig¬
sten Preisen empfiehlt0 . V . IVniuiei -, Rasohri« .



U.143. Hambrücken .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erumerung der Emträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - «der Unterpfand- -

rechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Hambrücke « , AmtsgerichtSbeztrks Bruchsal ,

eingeschriebenfind , werden hiermit und deren Rechtsnachfolger anfgefordert , die Er¬
neuerung derselben nachzufnchen, bei Vermeidung drS RechtSnachtheileS , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Ein Berzcichniß der in den Büchern genannter Gemeinde seit mehr als dreißig
Jahren eingeschriebenenEinträge liegt in dem Vemeindehause zur Einficht offen.

Hambrücken, den 20. Juli 1875.
DaS Gewähr - und Psandgericht : Der BereinigungS - Kommiffär :

_ Köhler , Bürgermftr ._ Bleicher ._
U.150. Nr . 2535 . Stadt Lahr .

Oeffentliche Mahnung
Sämmlliche Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger, zu deren Gunsten in den

hiesigen Grund - und Unterpfandsbüchern Einträge seit länger als dreißig Jahren ein-
geschrieben find , werden hiermit in Gemäßheit des Gesetzes vom 28. Januar 137t —
Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . "7 , Seite t3 44 — anfgefordert , diese Einträge ,
falls die Betreffenden noch Ansprüche aus deren Fortbestehen , s haben glauben,

binnensech - Monaten
bei dem Unterzeichneten Pfandgerichte gemäß § 20 der Vollzugsverordnung vom 31.
Januar 1874 , Nr . V , Seite 43 49, erneuern zu lassen , widrigenfalls dieselben nach
Umfluß von 6 Monaten , von dieser Mahnung an gerechnet , würden gestrichen , bezhw.
erloschen erklärt werden.

Zugleich wird bekannt gegeben , daß ein Verzeichniß der in den Büchern hie-
figer Gemeinde seit mehr als dreißig Zähren eingeschriebenen Einträge im Rach-
Hause dahier zur Einsicht offen liegt.

Lahr, den 3. Juli 1875 .
DaS Pfandgericht : Der BereinigmigS -Kommiffär :

Flüge . Lierwana , Rathschieiber.

Bürgerliche Rechtspflege
LLduugsversiigullgeu .

U.164. Nr . 1903 . Mannheim . Ju
Sachen Heinrich Roth in LudwigShasen
gegen Rupert Simon Eheleute von hier,
Forderung bctr . , wird auf Antrag des kläg ,
Anwalt - daS unterm 12. März d. I ., Nr .
753 , gegen die bekl. Eheleute erlassene, den¬
selben unterm 19 . März zngestellte Bersäu -
mungSerkennlniß für vollstreckbar erklärt,
und denBeklagten aufgegebea, die auf 54 M .
90 Pf . richterlich festgesetzten Kosten binnen
8 Tagen bei ZwangSvermeidcn an den Klä¬
ger zu bezahlen.

Dieses wird den an unbekannten Orten
abwesendenBeklagten eröffnet und denselben
zugleich aufgegebea , binnen 8 Tagen einen
dahier wohnenden Gewalthaber auszustelle»,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie den Beklagten eröffnet wären , an
dem SitzungSorte de- Gerichts angeschlagen
werden sollen.

Mannheim , den 17. Juli 1875.
Großh . bad. Handelsgericht .

Bassermann .
Hitzig -

LrffenMchr Auffsrderuvgrn.
U. 109 . Nr . 6573 . Vi klingen . I .

S . Llara Nibel von WeilerSbach gegen
unbekannte Berechtigte, Ligenthum betr.

Llara Nibel von Weilersbach besitzt
aus dortiger Gemarkung folgende Grund¬
stücke, über deren Erwerb kein GrundbuchS-
eintrag vorhanden ist :

1. Ein Vierling 22 Ruthen Acker in der
ober« Kotten , neben Konrad Schau -
marin und Joses Kämmerer.

2. Ein Vierling 7 Ruthen Acker in der
Sirchgaß , neben Bartle Heini und
Adolf Bartler .

3 . Ein Vierling 13 Ruthen Acker im
Hasenwald, nebenKonrad Schaumann
und Joses Supple .
E >n Vierling 22 Ruthen Acker auf
dem Berg , neben Konrad Schaumann .
30 Ruthen Acker am Glockenberg , ne-
den Johann Kämmerer und Albert
Hirt .
38 Ruthen Acker allda, neben Lohrf' ld
und Anton Schleicher.

Aus Antrag der Llara Nibel wrrden
deßhalb alle Diejenigen , welche an den oben
bezeichneten Grundstücken dingliche Rechte ,
lehenrechtliche oder fideikommiffarische An-
spräche hoben oder zu haben glauben , auf-
gefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigenfalls
solche der Antragstellerin gegenüber ver¬
loren gehen .

Billingen , de» 16 . Juli 1875 .
Broßh . bad . Amtsgericht.

K r o n ß.
U.134. Nr . 7252 . Breisach . Hein-

»ich Stacker von Rothweil besitzt folgeude,
nunmehr einen einzigen Flächeuraum dil-
deode , aas der Gemarkung Breisach in Jä -
gerhos, einerseits Anton Moll Wittwe von
Rothweil , anderseits Johann Schindler
und Lhristian Sacherer von da , gelegene
Liegenschaften , nämlich :

1. auf daS im Jahr 1830 erfolgte Ab¬
leben feiner halbbürtigen Bruder - Joseph
BelfiS von Rothweil und au» der Gemein-
schrstttheilung mit seiner halbbürtigen
Schwester Magdalena Stöcker vom Jahr
1848

4' /, MaunShauet Acker im Jägerhof ,
damals einerseits Joses Zähringen ,
anderseits Miterben gelegen ;

2. aus dm» im Jahr 1847 erfolgte Ab -
leben seines BaterS , de- Wittwrr » und Lö -
wenwirtht Franz Anton Stöcker von
Rothweil :

a) 3 MaunShauet Acker, damals einer¬
seits ein Graben und P . BelfiS ge-
gelegen ,

d) 4' j, MaunShauet Acker iw Jägerhof ,
damal» neben der Erbschaft gelegen .

Da die ErwerbSurkuuden für diese
Grundstöcke sich im Grundbuche der Ge¬
meinde Breisach nicht eingetragen finden,
so versagt das -Pfand - uud GewährSgericht
dieser Gemeinde die Gewähr der Eigen-
thumSübergangS .

ES werden deßhalb alle Diejenigen ,

4.

6.

welche in den Grund - und Unterpfands .
büchern nicht eingetragene dingliche Rechte,
lehenherrliche oder fideicommiffarische Au-
sprüche an diese Liegenschaften haben , auf-
gefordert, solche

binnen 2 Monaten
auher gellend zu machen , widrigen- die-
selben dem neuen Besitzer gegenüber für er¬
loschen erklärt würden .

Breisach, den 10 . Juli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

M S ß n c r .
Wertheimer .

U.119. Nr . 10,523 . Lörrach .
I . S . Franz GutkünstlerS
Eheleute von Herthen

gegen
unbekannte Dritte ,

öffentliche Aufforderung be¬
treffend.

Nachdem ans unsere Aufforderung vom
23. April d. I . Nr .' 6064 , aus die darin be¬
zeichneten Liegenschaften keinerlei der dort
erwähnten Rechte geltend gemacht worden
sind , werden solche den dirmaligen Besitzern
gegenüber für erloschen erklärt.

Lörrach , den 17. Juli 1875.
Großh. bad . Amtsgericht.

Straub .
U1L6 . Nr . 14,895. Bruchsal .

In Sachen '
der Elkan Sulzbergcr Wb
hier

gegen
Unbekannte,

Eigenthum - recht betr.
Da in Folge der dieffeitigenAufforderung

vom 19. Januar 1869, Nr . 829 , weder
dingliche Rechte, noch lehenrechtliche oder
fiderkommiffarische Ansprüche an dem dort
bezeichneten Grundstück geltend gemacht
wurden , so werden solche den neuen Er¬
werbern gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal, den 15. Juli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
U100 . Nr . 6411 . Kork .

In Sachen
der evangel. Kirchenschaffnei
Rheinbischofsheim in Offen -
burg

gegen
unbekannte Berechtigte aus der
Gemaikang Rheinbischofsheim,

dingliche Rechte betr .
Nachdem innerhalb der zweimonatlichen

Frist keinerlei Ansprüche au die in der dies¬
seitigen öffentlichenAufforderung vom 20.
April d. I , Nr . 8641, bezeichneten Liegen¬
schaften geltend gemacht worden sind, wer¬
den dieselbe» hiermit der Klägerin gegen¬
über für erloschen erklärt.

Kork, den 14. Juli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

R a m st e i n.
U .129. Nr . 7117 . TauberbischosS -

heim . Nachdem auf die dieffeitige Auffor¬
derung vom 13. April l. I , Nr . 4159 , we¬
der dingliche Rechte, noch fideikommiffarische
oder lehenrechtliche Ansprüche innerhalb der
seardneten Frist geltend gemacht wurden ,
» werdeu dem Jakob Seuberl von Dil -

tigheim gegenüber jene Rechte für erloschen
erklärt.

LauberbischosSheim, den 6 . Juli 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E l f n e r.
U .135. Nr . 7432 . TauberbischosS -

heim . Nachdem auf die dieffeitige Auffor-
derung vom 24- April d. J >, Nr . 4643 , we¬
der dingliche Rechte , noch fideikommiffarische
oder lehenrechtliche Ansprüche auf jene Lie-
genschasten innerhalb der geordneten Frist
geltend gewacht wurden , so werde» dem
Gottfried Albrecht jg. von Buch a. » . ge-
geuüber jene Rechte sür erloschen erklärt.

Tauberbischofsheim, den 17. Juli 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E l f u e r .
U.1S3. Nr . 8133 . Sinsheim .

I . S .
Altbüraermeister Jakob Zieg -
1 er in Rechen

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage btr .
Nachdem aus die dieffntige Aufforderung

vom 5. Mai d . I ., Rr . 5336 , keine der da -

I rin bezeichneten Rechte und Ansprüche dies -
- seitS geltend gemacht worden find , werden

solche dem Auffordernde» gegenüber sür er¬
loschen erklärt.

Sinsheim , den 16. Juli 1875 ,
Großh . bad. Amtsgericht.

Schmitt .
W . HSsfner .

Warnung.
U.154. Nr . 7465 . Do naueschi n-

gen . Der von der Waisen - uud Spar¬
kaffe dahier ausgestellte Einlageschein Rr .
5018 über eine Einlage de» Fidel Roth
vo» Hüstngen , i« Betrage von 162 fi., ist
abhanden gekommen.

Ans Antrag der Vormunds de» minder
jährigen Fidel Roth und gemäß § 691 der
b. P .O . wird daher vor dem Ankauf dieser
Urkunde öffentlich gewarnt .

Donaneschingen, den 17. Juli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

3 - pf .
v . Bodmann .

Bankm.
U.156. Nr . 7761 . Baden . Gegen dar

Bermögen deS früheren GeschästSageuten,nun Sisenbahngehilfe» Martin Maier von
MekkeSheim , z . Z . in Oosscheuern, haben
wir Saut erkannt, und eS wird nunmehr
zum Richtigstellung- - und BsrzugSverfah -
ren Tagsahrt anberaumt auf
Donnerstag den 12. August d. I .,

Vormittags 9 Uhr .
ES werdeu alle Diejenigen , welche an-

was immer sür einem Grunde Ansprüche
»n die Gantmaffe machen wollen , aufgefor
dert, solche in der angesetztenTagsahrt , bei
Vermeidung der Ausschlusses von der Baut ,
pqffönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
cigte, schriftlich oder mündlich, auzmnelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug- - oder
UntervfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
LrwelSnrkundeu vorzulegen «der den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreteo.

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein GlänbigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßveraleichver
sucht werden , »ud eS werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung der Waffe-
Pflegers und GläubigerauSschuffcS die Nicht -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie -
neue» beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnende» Gläubige ,
haben längsten» bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der - lei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Parte » er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Berichts angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi -
zeru , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
di« Post zngesendet würden .

Baden , de» 17. Juli 1875 .
Broßh . bad . Amtsgericht.

Fr . Malleb rein .
U.163. Nr . 5731 . Ettlingen . Ge-

gen Albert Männing , Kuustgärtner von
Ettlingen , haben wir Gant erkannt , und eS
wird nunmehr zum RichtigstellnngS- und
VorzugSverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Samstag den 14. August d. I . ,
Vormittag - 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche an»
waS immer sür einem Grande Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ausgefor¬
dert, solche in der angesetzteuTagfahrt , bei
Vermeidung der AuSschluffeS von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll-
mächtigte, schriftlich oder mündlich, anzu-
melden uud zugleich ihre etwaigen Vorzugs -
«der UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie
ihre BeweiSnrkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzn -
treten .

Ju derselben Tagsahrt wird ein Waffe»
pfleger «ud eia GläubigerauSschnß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und «S werden in Bezug auf
Borgvevgleiche und Ernennung der Waffe-
Pflegers und GläubigeranSschuffeS die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten- bis zu jener Tagsahrt eine»
dahier wohnenden Gewalthaber für dev
Empfang aller Einhändigungen za bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehensollen, widrigenfalls alle weiteren
Sersügungen und Erkenntnisse mit der glei¬

chen Wirkung , wir wenn sie der Parte » er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
der Gerichts angeschlagenwürden .

Ettlingen , den 20. Juli 1875
Großh . bad. Amtsgericht.

Lederte .
LrbVorlasrmgev.

U . 139. Dnrlach . Andreas Hager ,
24 Jahre alter Maurer von Wöschbach und
vor einiger Zeit noch in Neu -Aork sich aus¬
haltend, dessen jetziger Aufenthaltsort jedoch
diesseits unbekannt ist , wirb hiermit mit
Frist von

drei Monaten
ansgesvrder t , seine Erbavsprüche an den
Nachlaß seine » »erlebten BaterS Thomas
Unger , verwittwetcn LandwirthS von
Wöschbach , bei dem Unterzeichnete« geltend
zu machen , andernfalls die väterliche Erb -
chast Denen zugethrilt würde , welchensie

zukäme, wenn der Borgeladene zur Zeit de-
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Dnrlach , den 20. Juli 1875 -
Großh . Notar

Lei ».
U.140. Grießen . Wilhelm Keßler

von Dettighoscn , Wilhelwiaa Deggeler
von Schiffbaus -» und Hermann Danaer
von Jestetten find zur Erbschaft ihres un¬
term 7 . Mai d . I . verstorbenen Onkels Ta¬
uer Holzicheiter , le . iz , von Dettizhosen
kraft Gesetzes berusen.

Da aber ihr derzeitiger Aufenthaltsort
diesseits nicht bekannt ist , so werden diesel¬ben hiermit ausgefordert, sich zar Empfang-
nähme der Erbschaft
binnen 3 Monaten , L äuto ,mn so gewisser dahier zu melden , als an-

derufallS die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugethrilt wird , welchen sie zukäme , wenn
sie — die Vorgeladeuea — zur Zeit der
ErbansallS nicht wehr am Leben gewesen
wären.

Grießen , den 19 Juli 1875.
Großh . Notar

Fanl .
U.151. Pfnllendorf . Franz Wer

ßenrieder von Glashütte , Gemeinde
Jllwangen , ist zar Erbschaft seiner Mutter ,der Johann Weißenrieder Wittwe ,Maria , geborne Brau » , in Glashütte ,berufen.

Derselbe ist unbekannt wo , abwesend und
wird anfgefordert , seine Erbansprüche in
nerhalb der Frist von

drei Monaten
auzumeldeu , widrigenfalls sein Erbantheil
Denjenigen zugethrilt würde, welchen er zu-
käme , wenn der Borgeladene zur Zeit de«
ErbansallS nicht mehr am Leben gewesenwäre .

Pfnllendorf , den 20 Juli 1875.
HinterSkirch , Notar .

U .152. Thiengen . Alexiu» Maier
von Stetten , Amt- Waldshot , geboren den
3. Jnli 1826 , ist am Nachlasse seiner dahier
verstorbenen Tante , Färber Joh . Nep,
Schneiders Wittwe , Josefa , geborene
Hermann , « iterbberechligt. Da sein
Aufenthalt unbekannt ist, so wird er an-
durch zur BerwögenSaufnahme und den
TheilunzSverhandlungen mit dem Bedeuten
vorgeladen, daß wenn er

binnen !3 Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denen znge-theilt wird, denen >e zukäme , wenn er zur
Zeit deS ErbansallS nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Thiengen , den 22 Juli 1875.
Der Großh . Notar

Schupp .
HaobelSregifter -Eirträgt.

U. 131. Nr . 6607 . Villingeu . Unter
Ord .-Zahl 15 wurde heute in >daS Gesell-
schaftSregister dahier nachgetragen : die Fir -
ma : „ I . Bracher u . Söhne " in Villin -
gen ist aufgelöst.

Unter Ord .-Zahl 41 wurde heute in da»
GesellschaftSregister dahier eingetragen , die
Firma :

„ I . Brach er Söhne in Villingen " .
Die Gesellschaftersind :

Jakob Bracher , Fabrikant , und
August Bracher , Beide hier.

Sitz der Gesellschaft ik Villingen .
Zur Verlretuvg der Gesellschaft ist Jeder

der Gesellschafter gleichmäßigbefugt.
Jacob Bracher hat am 12 . Oktober

1869 mit Elisabeth« , geb. Ummenhofer ,von hier, einen Ehevertraz errichtet, wor-
nach sämnnlicheS fahrende und liegenschaft -
liche Vermögen von der Gemeinschaft au» -
geschloffen bleibt , mit Ausnahme von
1000 fl , selche der Ehemann , und 30 fl .,
welche die Ehefrau in die Gemeinschaft ein
warf .

Villingen , den 14. Juli 1875.
Großh . blck. Amtsgericht.

Krauß .
U.I37 . Nr . 17H05. Freiburg . Un-

ter O .Z . 389 des Firmenregisters wurde
eingetragen die Firma MaxScheid dahier.
Inhaber ist vr . Max Scheid von hier,
nach dessen Ehevertrag mit Karoline Rosine
Neuer von den Verlobten die gesetzliche

ahrnißgemeinschastgewählt wird , mit dem
eding der Berliegcuschaftung sämattlicher

jetziger wie künftiger Fahrnisse.
Unter O .Z . 390 : Die Firma Johann

Fütterer dahier. Jnhaher ist Kaufmann
Johann Fütterer hier, nach dessen Ehe-
vertrag mrl Emma Schwab von Rothweil
«der Ehetheil von seinem Vermögen 20 Mk.
in die Gütergemeinschaft einwirst , während
aller übrige Vermögen von solcher auSge-'
chlossea bleibt.

Freiburg , den 14 . Juli 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht ^

G r ä f f.
U.127 . Nr . 14,715 . Bruchsal . Ein -

getragen wurde unterm Heutigen :
1. Zom Firmenregister O .Z . 78 Firma

Jakob Falk in Untergrombach,
daß diese Firma erloschen ist.

Nr . 14,717. II . Zum GesellschaftSregi-
ier O Z 92 Firma

Jakob Falk ck Sohu in Unter¬
grombach.

Die GesellschafterdieserFirma sind : Ja¬
kob Falk und Isaak Falk von Untergrom¬
bach , von denen Jeder daS Recht hat. die
Gesellschaft , welche am 25. Mai d. I . be¬
gonnen, zu vertreten.

Bruchsal, den 14. Juli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
U. 147. Nr . 18,280 . Karlsruhe . Zu

O .Z . 126 deS GesellschaftSregister- , Firma
„ B -rrin zur Erbanuag billiger Wohnhäuser
in der ResidenzstadtKarlsruhe " wurde heute
eingetragen :

Nach Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 28. Juni d . J . wird
eine Rückzahlung von je 100 M . aus
die Aktie nach Verhälmiß de» Kaffen-
bestandet uud nach Maßgabe einer
durch daS LooS bestimmten Reihen¬
folge stattfiaden.

Karlsruhe , dru 19 . Juli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

N e b e n i u S.
U .145. Nr . 18,708. Karlsruhe . Un-

ter O .Z . 370 deS Firmenregisters wurde
heute dre seit 15. Juai d . I . dahier beste¬
hende Firma „Luwig Schade " eingetra¬
gen . Inhaber derselben ist Kaufmann Lad -
wig Schade hier. Inhaltlich dessen Ehe-

30. April 1874 , wird die Gütergemeius» ^
aas den Einwurf von 30 fi. Setten - iA !»Galten beschränkt .

Karlsruhe , den 19. Juli 1875 . »
Großh . bad . Amtsgericht.

N e b e n i u S .
U . 148. Nr . 18.718. Karlsruhe , q»O .Z . 116 des Firmenregisters , Firch,

»T . H . Korn ' S Nachfolger , Friedrich
Wirth "

, wurke heute eingetragen : DieFirma ist erloschen .
Karlsruhe , den 19. Juli 1875.

Großh . bad . Amtsgericht.
NebeniuS .

U .148. Nr . 18,369. Karlsruhe . Z»O .Z . 171 deS Firmenregisters wurde heuteda» Erlösche» der Firma » EmilLembke "
hier eingetragen.

Unter O .Z . 188 der GesellschaftSregister,wurde heute dieFirnia . Lembke L Boit «
eingetragen. Theilhaber dieser seit 7. d. M.dahier bestehenden offenen HandelSgeselll
schaft siud : Kaufmann Smil Lembke an»
Kaufmann Karl August Boit von hi« .
Nach dem Ehevertrag de» Letzteren mit
Marie Karoline Brechtel von Hördt , ä . st.18. Oktober 1869 . wurde die Errungen -
schaftSzemeinschaft festgesetzt.

Karlsruhe , den 19. Juli 1875.
Großb . bad Amtsgericht.

NebeniuS .
U .157. Karlsruhe . Aas besauderen

Antrag der Firma JuukerLRuh zu
Karlsruhe wird die bereit- io d m deutschen
Reichsanzeiger vom 8. l. MtS. veröffentlichte
Eintragung der Marke dieser Firma zu
diesseitigem Zeichenregificr auch hier bckaunt
gewacht.

ES wurde nämlich als Marke eingetragen
unter O.Z . 2 der dieffeitigenZeichenregister»
zu der Firma Junker L Ruh dahier «ach
Anmeldung vom 7. Juni d. I . , Nachmit-
tags 5 Uhr , für Nähmaschinen da» Zeichen

Karlsruhe , den 22. Juki 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
U.68. Nr . 18,408 . Pforzheim . ZuO.Z 369 de» Firmenregisters , bezhw . O .Z.

379 deS GesellschaftSregißerS, die Firm »
„ Meyer L Beltmann " dahier betr.,wurde eingetragen , daß aus dar am 30 . Juni
d . J . erfolgte Ableben der seitherigen In¬
haberin der Firma Mari , Veltmann ,
geb. Hammer », dercu Söhne Fabrikant
Karl Veltmann und Klemens Belt -
man » von hier, Beide mit vollem Vertre -
tmigSrecht , da» Geschäft unter g eicher
Firma fortsetzen und daS Prokuravcrhält -
niß deS Kaufmann Karl Groß dahier durch
diesen RcchtSübergang nicht berührt wird.

Pforzheim , den 9. Juli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . B u ß .
U92 . Nr . l8 .69S94 . Pforzheim .

Zum Handelsregister wurde eingetragen und
zwar :

Zn O.Z . 366 des GesellschaftSre -
gifterS daß die Firma „ HammerL Lind " dahier erloschen ist, und

zu O .Z 611 de » Firmenregister »
die Firma „Philipp Lind " dahier;
deren Inhaber ist Bijoutericfabri -
kant Philipp Lind allda.

Pforzheim , den 14. Juli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

I Buß

T600 . 1. Nr . 2013 . Donaueschin -

StraßenbarrSt . Geor¬
gen- Schramberg .

^ Wir beabsichtigen, die Herstellung der
Straßenstrecke vom Bahnhof St . George»
bi» zur alten Post mit einer Länge von
168 Meter im SubmisfionSwege zu ver¬
geben .

Die betreffenden Arbeiten bestehen in :
A , Herstellung deS Straßen -

körperS . . . . . . 9673 M.
L . Gewölbtem Durchlaß mit

3,30 Meter Lichtweite . 9300 M.
0. Straßensundameut nud

Beschotterung . . . 659 M.
Sa . 19632 M.

Hieraus Lusttrsgende wollen ihre Ange¬
bote nach Prozenten deS Anschlags gestellt,
versiegelt und mir der Aufschrift „ Zufahrts¬
straße St . Georgen " versehen, bis längsten»

Samstag den 31. d. MtS . ,
Vormittags 11 Uhr ,

um welche Zeit die eingrlaufenen Offerte»
geöffnet werde», anher eiureich-u.

Der VollenduagStermin ist im Angebote
fepzustellen und wird bei der Vergebung
hierauf Rücksicht genommen.

Pläne uud Bedingungen können unter¬
dessen ans dem dieffeitigen Bureau einge-
sehen werten .

Uns unbekannte Bewerber wollen fi>h
durch Zeugnisse über Fähigkeit und den Be»
sitz der erforderlichen Mittel anSweisen.

Donaneschingen, den 21. Juli 1875. ,Großh . Waff -r - o . Straßenbau -Inspektion
von Sagen,ck .

L582 .2 Offenbar »-

Gesuch.
Für ein hiesiges Ellenwaarcugeschäft a-ud

eia Frauenzimmer auS guter Familie , ge¬
setzten Alters , als Berkänserin gesucht.

Wo ? ist bei der Expedition diese- Blatt«»
zn erfahren .

Druck and Verlag der G . Broun ' scheu Hejbuchcx !-.
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